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 Amtliche Bekanntmachungen 

 

 

 

 

Barbara Roßhirt 

Günther Schmidt Wolfgang Omert 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

der April hält spürbar Einzug in unsere Gemeinde – die 

Tage werden länger, erste Blüten zeigen sich, und wir be-

reiten uns auf das Osterfest vor. Eine besonders schöne 

Tradition sind dabei die Osterbrunnen in den Ortsteilen, 

welche mit viel Engagement und Liebe zum Detail ge-

schmückt werden. Mein herzlicher Dank gilt allen Helferin-

nen und Helfern, die dazu beitragen, dass dieser Brauch 

unsere Ortsmitte in frühlingshaftem Glanz erstrahlen lässt. 

Die Osterbrunnen machen einfach Frühlingsfreude! 

 

In einer unserer letzten Marktgemeinderatssitzungen ha-

ben wir den Haushalt 2026 beschossen.  

Um es deutlich zu sagen: 2026 ist kein einfacher Haus-

halt. Die finanzielle Situation verschärft sich, weil sich die 

Rahmenbedingungen verändert haben. Die Kreisumlage, 

also diejenigen Gelder, die wir dem Landkreis für Aufga-

ben wie ÖPNV, Müll oder weiterführende Schulen überwei-

sen müssen, wird um rund 300.000 Euro steigen. Gleich-

zeitig sinken die Schlüsselzuweisungen um 100.000 Euro, 

die wir vom Land für die kommunalen Pflichtaufgaben 

erhalten. Zudem gehen die Gewerbesteuereinnahmen 

zurück.  

Insgesamt verlieren wir mehr als eine halbe Million Euro – 

ein großer Batzen – ohne dass wir darauf Einfluss hätten. 

Dennoch investieren wir 2026 und darüber hinaus be-

wusst in Bildung, Betreuung und Infrastruktur – also in die 

Grundlagen unserer Gemeinde. Wir investieren unter an-

derem in die Sanierung der Grundschule, den Neubau des 

Horts, die Turnhalle und den Glasfaserausbau. Das sind 

keine Prestigeprojekte. Nicht zu investieren würde bedeu-

ten, Probleme zu verschieben – und sie für kommende 

Generationen noch teurer zu machen. 

Um es klar zu sagen: Ja, die Verschuldung wird steigen. 

Zumal wir auf eine Erhöhung der Gewerbe- oder Grund-

steuer verzichten wollen. Entscheidend ist aber, dass wir 

diesen Anstieg begrenzen und transparent machen und 

weiterhin sehr genau priorisieren. Von daher ist es kein 

einfacher, aber ein wichtiger Haushalt, der Verantwortung 

für die Zukunft trägt.  

 

An dieser Stelle lade ich Sie herzlich ein: ab Mitte April 

finden in allen Ortsteilen Bürgerversammlungen statt. Die 

Bürgerversammlung ist ein gesetzlich verankertes Instru-

ment der Bürgerbeteiligung, um bedeutsame Themen der 

Gemeinde öffentlich zu erörtern. Auch wenn viel Arbeit in 

der Vorbereitung steckt: Ich freue mich darauf! Die Termi-

ne finden Sie in dieser Ausgabe, auf Seite 3. 

 

 

Bleiben wir thematisch bei unseren demokratischen 

Grundwerten: Ich freue mich, dass wir bei der Kommunal-

wahl am 8. März mit 76,8 % eine stattliche Wahlbeteili-

gung im Markt Oberelsbach hatten. Die Briefwahl nutzten 

über 1.000 Wählerinnen und Wähler, knapp 600 Men-

schen besuchten die Wahllokale in den Ortsteilen.  

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, und mich bei allen 

bedanken, die im Rahmen der Wahl ehrenamtlich im Ein-

satz waren. Ihr Engagement ist ein unverzichtbarer Beitrag 

für unsere Demokratie. Verteilt auf fünf Wahllokale und 

zwei Briefwahlbezirke haben insgesamt 60 Helferinnen 

und Helfer für einen ordnungsgemäßen Wahlgang und 

eine schnelle Auszählung der Stimmen gesorgt. Sie haben 

ihre Freizeit geopfert und ihren freien Sonntag im Wahllo-

kal verbracht. Auch der Wahlausschuss, bestehend aus 4 

Ehrenamtlichen, kam mehrfach zusammen, um die Rich-

tigkeit der Wahl festzustellen.  

Dafür möchte ich mich herzlich bedanken – letztlich im 

Namen aller Bürgerinnen und Bürger.  

Ebenfalls freut es mich, dass sich so viele Menschen zur 

Wahl gestellt haben. Demokratie lebt von Bürgerinnen und 

Bürgern, die mittun und mitgestalten. Vielen Dank für die-

ses große Engagement in allen Ortsteilen! 

Mein Dank gilt darüber hinaus auch den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung, die teilweise 

schon viele Wochen vor dem eigentlichen Wahltag sehr 

engagiert bei den Vorarbeiten für die Wahlorganisation, 

die Durchführung der Briefwahlen, Vorbereitungs- und 

Aufräumarbeiten tätig waren. Herzlichen Dank dafür! 

 

Nun wünsche ich Ihnen viel Freude mit der aktuellen Aus-

gabe und habe noch einen Tipp fürs Osternest: Wenige 

Restkarten für die erste Mundart-Rallye der Kreuzberg-

allianz sind noch zu haben. Es freut mich, dass diese Ver-

anstaltung in allen beteiligten Allianz-Gemeinden so gut 

angekommen und (nahezu) ausverkauft ist.  

 

Ich wünsche einen schönen April und Frohe Ostern! 

 

Ihr 

 

 

 

Björn Denner 
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MARKT OBERELSBACH 

Marktplatz 3 

97656 Oberelsbach 

Telefon: 09774 91 91 0 

E-Mail: rathaus@oberelsbach.de 

www.oberelsbach.de 

 

 

ÖFFNUNGSZEITEN DER VERWALTUNG 

Mo:    08:00—12:00 Uhr  und  14:00—16:00 Uhr 

Di, Do, und Fr: 08:00—12:00 Uhr 

Mi:   08:00—12:00 Uhr   und 14:00—18:00 Uhr 

 

Für Amtsgeschäfte, die einen längeren Zeitraum in Anspruch nehmen, 

bitten wir vorab einen Termin mit dem betreffenden Sachbearbeiter zu 

vereinbaren.

 

Die nächste Bürgersprechstunde findet am  

Mittwoch, 06.05.2026 von 17:00  bis  18:00 Uhr statt.  
 

  

Björn Denner 

Erster Bürgermeister 
 

 

Weitere geplante Termine: 
 

 

April:    entfällt, da Bürgerversammlungen 

 

Juni:    Mittwoch 11.06.2026 

Bürgersprechstunde von 17:00  bis 18:00 Uhr 

WASSERUNTERSUCHUNGEN NACH DER  

TRINKWASSERVERORDNUNG 
 

Der Härtegrad der Mischwasserversorgung im gesamten  

Gemeindebereich Oberelsbach beträgt 13,4° dH,  

Härtebereich mittel. 

Der Auszug aus der Trinkwasseruntersuchung vom 

13.08.2025 sowie weitere Informationen zur Trinkwasser-

untersuchung können im Rathaus eingesehen werden, 

oder unter www.oberelsbach.de. (siehe auch Seite 7) 
 

Der Wasserwart ist in Notfällen erreichbar  

unter 09774 91 91 930. 

 
 

FUNDSACHEN 
 

Pullover, blau, Gr. L 

Fundort: Oberelsbach, Elstalhalle 

Stirnband, braun 

Fundort:  Oberelsbach, Elstalhalle 

Lesebrille 

Fundort:  Oberelsbach, Elstalhalle 

 

EINLADUNG ZU DEN  

BÜRGERVERSAMMLUNGEN 
 

Gde.-Teil Oberelsbach Dienstag, 14.04.2026 

    19:00 Uhr in der Elstalhalle 

 

Gde.-Teil Unterelsbach Mittwoch, 15.04.2026 

    19:00 Uhr in der Rhönhalle 

 

Gde.-Teil Ginolfs  Donnerstag, 16.04.2026 

    19:00 Uhr in der Alten Schule 

 

Gde.-Teil Sondernau Dienstag, 21.04.2026 

    19:00 Uhr im Bürgerhaus 

 

Gde.-Teil Weisbach  Mittwoch, 22.04.2026 

    19:00 Uhr im Pfarrheim 

 

Tagesordnung: 

 

1. Bericht des Ersten Bürgermeisters   

2. Behandlung von schriftlichen Anträgen 

3. Allgemeine Aussprache 

 

Schriftliche Anträge sind bis spätestens vier Werktage vor 

der jeweiligen Bürgerversammlung  

bei der Verwaltung des Marktes Oberelsbach einzu-

reichen. 

 

Oberelsbach, 07.01.2026 

Björn Denner  

Erster Bürgermeister 

 

Die Broschüre 

liegt im  

Bürgerbüro  

zur Mitnahme 

aus. 

http://www.oberelsbach.de


4 

 

STANDSICHERHEITSPRÜFUNG DER GRABMALE 

AUF DEN GEMEINDLICHEN FRIEDHÖFEN 
 

Vom 27. bis 30. April 2026 
 

werden die Grabmale auf sämtlichen Friedhöfen  

des Marktes Oberelsbach  

auf ihre Standsicherheit überprüft.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Warum bedarf es einer jährlichen Standsicherheitsprü-

fung? 
 

Frost, Regen, Senkungen und Einwirkung von Wurzelwerk 

können die Standsicherheit von Grabmalen erheblich be-

einträchtigen, ohne dass sichtbare Schäden entstehen. Ist 

ein Grabmal lose, kann der Druck einer Hand oder das 

kurze Festhalten bei Pflanzarbeiten genügen, um den 

Stein in‘s Wanken oder zum Umsturz zu bringen. Jährlich 

ereignen sich bundesweit 100 Unfälle, welche auf lose 

Grabmale – die zum Teil mehrere hundert Kilo wiegen - 

zurückzuführen sind. 

 

Rechtgrundlage 
 

Nach der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes (BGH) 

müssen die Friedhofsträger im  

Rahmen ihrer Verkehrssicherungspflicht zumindest einmal 

im Jahr die Standfestigkeit der Grabmale überprüfen. Die 

Prüfung hat gemäß der Unfallverhütungsvorschrift VSG 4.7 

der  

Gartenbau-Berufsgenossenschaft zu erfolgen. 

 

Ablauf der Prüfung 
 

Bloßes „Rütteln“ am Grabstein reicht nicht aus, um die 

Forderungen der Unfallverhütungs-vorschrift zu erfüllen. 

 

Mit der technischen Prüfung wurde ein sachkundiges Un-

ternehmen beauftragt, um eine  

rechtssichere Kontrolle für jedes Grabmal, angepasst an 

dessen Konstruktion, zu gewährleisten. Die Prüfung der 

Standfestigkeit dauert pro Grabmal nur wenige Sekunden. 

Die Nutzungsberechtigten beanstandeter Grabmale wer-

den von der Friedhofsverwaltung angeschrieben, um die 

Befestigung des Grabmals und Beseitigung der Gefahren-

lage zu veranlassen. Sicherheit hat hierbei oberste Priori-

tät. 

 
Oberelsbach, 17.03.2026 

Björn Denner  

Erster Bürgermeister 

WASSERVERSORGUNG — GEMEINDLICHE  

FRIEDHÖFE UND KLEINGARTENGEBIETE 
 

Gemeindliche Friedhöfe: 
 

Die Wasserleitungen in den gemeindlichen Friedhöfen 

werden, je nach Wetterlage, ab Montag 30.03.2026  

geöffnet. 

 

Kleingartengebiete: 
 

Die Wasserleitungen in den Kleingartengebieten werden, 

je nach Wetterlage, ab Montag 20.04.2026 geöffnet. 

 

Wichtig hierfür ist: 

1. Wasserhähne müssen geschlossen sein 

2. Wasserzähler muss montiert sein 

 

Oberelsbach, 17.03.2026 

Björn Denner  

Erster Bürgermeister 

 

 

ÄNDERUNG DER SATZUNG ÜBER DIE ERHEBUNG 

VON GEBÜHREN FÜR DIE BENUTZUNG DER  

KINDERTAGESEINRICHTUNGEN DES MARKTES 

OBERELSBACH – KINDERTAGESEINRICHTUNGS-

GEBÜHRENSATZUNG - ZUM 01.04.2026  
 

Der Marktgemeinderat Oberelsbach hat in seiner Sitzung 

am 26.02.2026 die Änderung der Satzung über die Erhe-

bung von Gebühren für die Benutzung der Kindertagesein-

richtungen des Marktes Oberelsbach beschlossen. Die 

Satzung tritt zum 01.04.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

Satzung vom 22.02.2024 außer Kraft.  

Die Satzung liegt ab sofort in der Verwaltung des Marktes 

Oberelsbach, Rathaus, Marktplatz 3, 97656 Oberelsbach, 

Zimmer 2.04 während der allgemeinen Geschäftsstunden 

zur Einsicht aus. Zudem ist die Satzung auf der Internetsei-

te des Marktes Oberelsbach www.oberelsbach.de/

RathausPolitik/Ortsrecht einsehbar. 
 
Oberelsbach, 04.03.2026 

Björn Denner  

Erster Bürgermeister 

 
 
AUS DEM KINDER– UND JUGENDPARLAMENT 
 

Informationen und Sitzungstermine des Kinder– und 

Jugendparlaments mit den Tagesordnungspunkten  

entnehmen Sie bitte unserer Website unter 

www.oberelsbach.de (Rathaus & Bürger/Rathaus/   

Kinder-und Jugendparlament) oder den  

Bekanntmachungskästen des Marktes Oberelsbach.  

 

 

AUS DEM MARKTGEMEINDERAT 
 

Die Sitzungstermine des Marktgemeinderates mit den 

Tagesordnungspunkten entnehmen Sie bitte unserer 

Website unter www.oberelsbach.de (Sitzungsinfoportal) 

oder den Bekanntmachungskästen des Marktes 

Oberelsbach.  

http://www.oberelsbach.de/RathausPolitik/Ortsrecht
http://www.oberelsbach.de/RathausPolitik/Ortsrecht
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Aus der Sitzung des Marktgemeinderates Oberelsbach 

vom  26.02.2026 

 

Aus dem Gemeindewald 
 

Betriebsleiter Jörg Mäckler und Revierleiter Wolfgang 

Handwerk von der Forstbetriebsgemeinschaft Fränkische 

Rhön und Grabfeld w.V. gaben einen Rückblick auf das 

Waldjahr 2025. Die geplanten Hiebs- und Pflegemaßnah-

men sowie Pflanzungen wurden durchgeführt. In 2025 gab 

es nur einen kleinen Anteil an Borkenkäfer, dagegen mehr 

Windwurf. Das Waldjahr 2025 konnte mit einem Über-

schuss von rd. 128.000,00 € abgeschlossen werden.  

Für 2026 sieht der Forstbetriebsplan einen Hiebsatz von 

ca. 4.480 fm, sowie Pflanz- und Pflegemaßnahmen vor.  

 

 

Verabschiedung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 

einschließlich Anlagen für das Jahr 2026 
 

Der Haushalt 2026 des Marktes Oberelsbach wurde am 

26.02.2026 durch den Marktgemeinderat verabschiedet. 

Er weist ein Gesamtvolumen von 14.961.100 € aus. Der 

Verwaltungshaushalt schließt in den Einnahmen und Aus-

gaben mit 8.296.800,00 €, der Vermögenshaushalt mit 

6.670.300,00 € ab. Die Zuführung an den Vermögens-

haushalt beträgt 257.500,00 €, die freie Finanzspanne 

beläuft sich auf rd. 130.000,00 €. Die Investitionen erstre-

cken sich nahezu ausschließlich auf Pflichtaufgaben und 

dem Erhalt und der Verbesserung der kommunalen Infra-

struktur. Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für In-

vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen wird auf 

435.600,00 € festgesetzt. Für 2026 sind ordentliche Til-

gungsausgaben in Höhe von rd. 260.000,00 € vorgese-

hen.  

 

Die größten Einzelmaßnahmen des Vermögenshaushalts 

2026:  
 

 Ausbau Breitbandversorgung  

 2,4 Mio € 

 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz   

  1,1 Mio € 

 Neubau Feuerwehrgerätehaus Weisbach 

 650.000,00 € 

 Sanierung Turnhalle Weisbach   

  300.000,00 € 

 

Verabschiedung des Finanzplanes für die Jahre 2027 bis 

2029 
 

Im Finanzplan ist die Entwicklung der Einnahmen und Aus-

gaben der kommenden Jahre dargestellt. Der Marktge-

meinderat stimmte dem Finanzplan mit Investitionspro-

gramm zum Haushaltsplan 2026 für die Finanzplanungs-

jahre 2027 bis 2029 in der vorgelegten Fassung zu. Die 

größten Investitionsmaßnahmen in den Finanzplanungs-

jahren 2027 – 2029:  

 Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz  

 Schaffung von Hortplätzen mit Neubau Hort  

 Sanierung Valentin-Rathgeber-Volksschule 

 Brücke Marktstraße Oberelsbach 

 Ausbau Breitbandversorgung 

 

Genehmigung von Zuwendungen und Spenden für kom-

munale und gemeinnützige Zwecke  
 

Der Marktgemeinderat genehmigte die aufgezeigten Spen-

den, die im Zeitraum vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 für 

die kommunalen Kindertageseinrichtungen, die Pflanzung 

von Tulpen in Sondernau sowie das Projekt 

„Tauschbrunnen“ der Valentin-Rathgeber-Grundschule 

Weisbach eingegangen sind, mit einer Gesamtsumme von 

insgesamt 1.350,00 €. 

 

 

Änderung der Satzung über die Erhebung von Benutzungs-

gebühren für die Kindertageseinrichtungen des Marktes 

Oberelsbach zum 01.04.2026 

 Benutzungsgebühren für die kommunalen Kindertages-

einrichtungen wurden letztmalig zum 01.04.2024 an-

gepasst 

 Durch die gestiegenen Gesamtkosten (Personal-, Sach- 

und Beförderungskosten) ist eine Anpassung der  

Benutzungsgebühren von Nöten. 

 Zum Ausgleich der Unterdeckung in Höhe von 

27.000,00 € wurde seitens der Verwaltung in Abstim-

mung mit den Elternbeiräten der jeweiligen Einrichtun-

gen eine Anpassung/Erhöhung von 10,00 € je  

Buchungszeitkategorie und Monat vorgeschlagen 

 Der Marktgemeinderat stimmte der vorgelegten  

Satzung mit den geänderten Benutzungsgebühren zum 

01.04.2026 zu.  

 

 

Bauanträge 
 

Der Marktgemeinderat genehmigte folgenden Bauantrag:  

 Umbau eines Einfamilienwohnhauses zu einem Wohn-

haus mit 2 Wohneinheiten, Errichtung einer Außentrep-

pe sowie eines Balkons auf Fl.-Nr. 190, Gem. Unterels-

bach 

 

 

Aufstellungsbeschlüsse für die 2. Änderung des Flächen-

nutzungsplanes des Marktes Oberelsbach sowie des Be-

bauungsplanes „Rhönmomente“, Ginolfs  
 

Die Rhönmomente GmbH plant die Errichtung eines Frei-

zeit- und Erholungsresort am nördlichen Ortsrand des Orts-

teils Ginolfs. Das Gebiet soll entsprechend der folgenden 

Nutzung im Flächennutzungsplan als Sondergebiet darge-

stellt werden, bisher ist das Gebiet als Allgemeines Wohn-

gebiet ausgewiesen. Aufgrund dessen beschloss der 

Marktgemeinderat die 2. Änderung des Flächennutzungs-

planes im Bereich der Fl.-Nrn. 436; 437 (tlw.); 438; 439; 

440; 441; 447 (tlw.) und 446 der Gemarkung Ginolfs.  

Des Weiteren befindet sich das Gebiet derzeit im Außen-

bereich. Da kein privilegiertes Vorhaben vorliegt, ist die 

Aufstellung des Bebauungsplans „Rhönmomente“ notwen-

dig. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans entspricht 

den o.g. Flurnummern. Der Marktgemeinderat stimmte 

dem Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes 

„Rhönmomente“, Ginolfs, zu. Zudem wurde beschlossen, 

die Öffentlichkeit sowie Behörden frühzeitig zu beteiligen.  
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

 

unsere Gesellschaft verändert sich. Die Menschen 

werden älter – und gleichzeitig wächst der Wunsch, 

auch im hohen Alter selbstbestimmt, würdevoll und 

möglichst im vertrauten Umfeld leben zu können.  

 

Viele Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde 

haben ihr ganzes Leben hier verbracht, Familien 

gegründet, Vereine geprägt, Verantwortung über-

nommen. Ich bin der Überzeugung, dass es unsere 

gemeinsame Aufgabe ist, ihnen auch im Alter eine 

Perspektive hier vor Ort zu ermöglichen. 

 

Wir stehen vor großen Herausforderungen im Pfle-

gebereich: steigender Bedarf, Fachkräftemangel, 

hohe Kostenstrukturen. Ich wünsche mir, dass un-

sere Gemeinde dieses Thema aktiv mitgestaltet. 

Wenn wir heute die richtigen Weichen stellen, si-

chern wir langfristig Lebensqualität – für unsere 

ältere Generation, für ihre Familien und letztlich für 

die gesamte Gemeinde. 

 

Daher hat sich der Marktgemeinderat in seiner letz-

ten Sitzung mit dem Tagesordnungspunkt 

„Ambulante Pflege-Wohngemeinschaft in Form ei-

ner Genossenschaft“ beschäftigt. Wir haben Fach-

vorträge von Frau Sabine Wenzel-Geier vom Pflege-

stützpunkt des Landratsamtes und Herrn Andreas 

Balling, welcher selbst die Pflege-WG Michaelsberg 

in Heustreu betreibt, gehört und mit beiden in der 

Sitzung Chancen und Herausforderungen diskutiert. 

 

Der Marktgemeinderat war sich bei diesem wichti-

gen Zukunftsthema einig und hat einstimmig be-

schlossen, dass der Markt Oberelsbach die „Gute 

Pflege FöR“-Förderung des Bayerischen Staatsmi-

nisteriums für Gesundheit, Pflege und Prävention 

beantragen soll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was ist eine genossenschaftliche Pflege-WG?  

Eine ambulante Pflege-Wohngemeinschaft verbin-

det professionelle Betreuung mit einem familiären, 

überschaubaren Wohnumfeld. Eine Pflege-WG 

stärkt Gemeinschaft statt Isolation. Sie ermöglicht 

Individualität statt anonymer Strukturen. 

Die Form der Genossenschaft ist dabei bewusst 

gewählt: Bürgerinnen und Bürger, Angehörige und 

Unterstützer können sich einbringen und daher Mit-

verantwortung übernehmen. Das schafft Identifika-

tion und Verlässlichkeit – und es stärkt zugleich 

den sozialen Zusammenhalt in unserer Gemeinde.  

 

 

Wie geht es weiter? 

Der Marktgemeinderat hat mit seinem Beschluss, 

die Etablierung einer genossenschaftlichen Pflege-

WG zu versuchen, den ersten Schritt getan. Nun 

wird die Verwaltung den Förderantrag für die Gute 

Pflege FöR vorbereiten. Sobald wir neue Informatio-

nen haben, werde ich Sie wieder dazu informieren. 

Geplant ist auch ein Info-Abend für die Interessier-

te, an dem alles ausführlich erklärt wird.  

 

Ich bin überzeugt: Dieses Projekt ist mehr als ein 

Bauvorhaben oder eine organisatorische Frage. Es 

ist ein Bekenntnis dazu, dass wir als Gemeinde Ver-

antwortung übernehmen – füreinander und für 

kommende Generationen. 
 

Ihr  

 

 

 

 

Björn Denner 

ETABLIERUNG EINER GENOSSENSCHAFTLICHEN PFLEGE-WG
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Bürgermeister: 

Herr Denner 09774 91 91 220 

E-Mail: bjoern.denner@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Vorzimmer: 

Frau Schrenk 09774 91 91 220 

E-Mail: vorzimmer@oberelsbach.de 

Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Bürgerbüro: 

Frau Fries 09774 91 91 210 

Frau Roßhirt 09774 91 91 212 

E-Mail: buergeramt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Finanzverwaltung: 

Herr Omert 09774 91 91 215 

Frau Hille 09774 91 91 219 

Frau Melina Herbert 09774 91 91 214 

Frau Alexandra Herbert 09774 91 91 213 

E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Allgemeine Verwaltung/Bauamt: 

Frau Hergenhan 09774 91 91 217 

E-Mail: hauptamt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Technisches Bauamt: 

Frau Geis 09774 91 91 216 

E-Mail: bauamt@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Tourismus / Regionalentwicklung: 

Frau Scholz 09774 91 91 602 

E-Mail: tourismus@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Manager für Natürlichen Klimaschutz: 

Herr Zähring 09774 91 91 601 

E-Mail: klimaschutz@oberelsbach.de 
_______________________ 

Bauhof: 

Herr Sperl 09774 91 91 919 

Herr Heimgärtner 09774 91 91 918 

E-Mail: bauhof@oberelsbach.de 

Fax: 09774 91 91 299 
_______________________ 

 

Wasserwerk: 

09774 91 91 930 
_______________________ 

 

Kindergarten Oberelsbach: 

Leitung Frau Schilling 

09774 91 91 510 

E-Mail: kindergarten@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Hort Weisbach: 

Leitung Frau Herbert 

09774 91 91 550 

E-Mail: hort@oberelsbach.de 
_______________________ 

 

Grundschule Weisbach: 

Leitung Frau Weidenhammer 

09774 91 91 560 

E-Mail: sekretariat@gs-oberelsbach.de 

Bürozeiten des Sekretariats: 

Mi 7:30 - 13:00 Uhr 

Fr 7:30 - 11:30 Uhr 

 

Der Markt Oberelsbach ist Ihnen gerne bei der  Vermittlung von 

Wohnungen, Häusern und privaten Bauplätzen behilflich. 
 

Bitte melden Sie Ihre freien Wohnungen, Häuser sowie Bauplätze an 

den Markt Oberelsbach. 
 

Bei Anfragen vermittelt das Bürgerbüro Ihre Kontaktdaten. 
 

Ansprechpartner ist das Bürgerbüro 

Tel: 09774– 9191 212 oder   

buergeramt@oberelsbach.de 

Optimierung und Erweiterung der Wasserver-

sorgung im Markt Oberelsbach -  

Vorabinformation zu den Schlussbescheiden 
 

Nach intensiver Planungs- und Bauphase konnte das Großprojekt zur 

„Optimierung und Erweiterung der Wasserversorgungseinrichtung“ nun 

offiziell zum Abschluss gebracht werden. Die Maßnahme war notwendig 

geworden, um die Infrastruktur an moderne technische Standards anzu-

passen und die Überbelastung der vorhandenen Brunnen zu vermeiden. 

 

Mit der Fertigstellung der umfangreichen Sanierungs- und Erweiterungs-

maßnahmen ist sichergestellt, dass alle Ortsteile – Oberelsbach, Unterels-

bach, Weisbach, Ginolfs und Sondernau – zuverlässig und eigenständig 

mit Trinkwasser hinsichtlich Menge und Qualität versorgt werden können. 

 

Nach Abschluss der Maßnahme, muss diese beitragsrechtlich abgerechnet 

werden. 

Die Verwaltung ist derzeit damit beschäftigt, die Berechnungsgrundlagen 

(Kosten, Grundstücks- und Geschossflächen) zu ermitteln und zu prüfen. 

 

Damit Sie wissen, welche Kosten voraussichtlich auf Sie zukommen,  

informieren wir Sie schon jetzt – unverbindlich – über die Beitragssätze: 

 

 
 

Berechnungsbeispiel: 

Grundstücksgröße:  1.000 qm x 0,10 € + 7 % Umsatzsteuer 

Geschossfläche:    400 qm x 0,60 € + 7 % Umsatzsteuer 

Schlussbeitrag: 363,80 € (incl. USt.) 

 

Die Schlussbescheide für die Optimierung und Erweiterung der Wasserver-

sorgung im Markt Oberelsbach werden voraussichtlich ab dem 

10.04.2026 an die Eigentümer zugestellt. 

Beitragssatz Vorauszah-

lung/netto 

Schlussbe-

scheid/netto 

Differenz/

netto 

Grundstücks-

fläche 

0,62 € 0,72 € + 0,10 € 

Geschoss-

fläche 

4,25 € 4,85 € + 0, 60 € 

zuzüglich 7 % Umsatz-

steuer 

7 % Umsatz-

steuer 

7 % Umsatz-

steuer 
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ANKündigung   -  Aktuelles aus dem  

Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz

Im PikoPark Sondernau tut sich etwas: Die Fundamente 

für die neue Pergola sind erstellt – ein weiterer sichtbarer 

Schritt, mit dem die Umsetzung der Anlage auf die Zielge-

rade einbiegt. Der Pavillon selbst inklusive der dazugehöri-

gen Sitzgelegenheiten wird in den nächsten Wochen fol-

gen. 

Die Pergola wird dabei nicht nur optisch ein Highlight sein, 

sondern auch durch ihre nachhaltige Bauweise überzeu-

gen: Sie erhält ein begrüntes Dach, das nicht nur zur Ver-

schönerung beiträgt, sondern auch das Mikroklima – also 

die klimatischen Bedingungen in einem kleinräumig abge-

grenzten Bereich – positiv beeinflusst. Ergänzend dazu 

sind die Seitenwände so gestaltet, dass Kletterpflanzen 

optimal daran wachsen und die Konstruktion nach und 

nach vollständig umschließen können. Somit wirkt die 

Pergola an heißen Sommertagen wie eine natürliche 

Klimaanlage und schafft ein kühles, ruhiges und gemütli-

ches Plätzchen zum Verweilen. 

Bereits im vergangenen Jahr wurden zahlreiche Stauden 

und Bäume gepflanzt, die nun in dieser Saison erstmals 

ihre Blüten entfalten werden. Damit entsteht ein wertvol-

ler Lebensraum für Insekten und weitere Tierarten, was 

die Biodiversität im PikoPark nachhaltig stärkt und för-

dert.  

Die Arbeiten werden voraussichtlich bis zum Sommer ab-

geschlossen sein, sodass die Anlage vollständig genutzt 

werden kann und allen Bürgerinnen und Bürgern als at-

traktiver Aufenthaltsort zur Verfügung steht, der Klimaan-

passung und Erholung auf innovative Weise verbindet. 

Eltern-Kind-Basteln im Hort 
Am Freitag, den 20.03.2026, verwandelte sich der 

Hort in eine kreative Werkstatt. Zum Eltern-Kind Bas-

teln waren alle Familien herzlich eingeladen, gemein-

sam einen besonderen Nachmittag zu verbringen. 

In gemütlicher Atmosphäre konnten Eltern zusam-

men mit ihren Kindern verschiedenen Bastelangebo-

te ausprobieren. Zu Auswahl standen das Gestalten 

von Traumfängern, das kreative Bemalen von Tas-

sen, sowie das Formen von Blumen aus Draht. 

Die Teilnehmenden wurden in kleine Gruppen einge-

teilt und starteten jeweils an einer Station. Im Laufe 

des Nachmittags bestand die Möglichkeit, zwischen 

den Angeboten zu wechseln und so mehrere kreative 

Techniken kennenzulernen. 

Mit viel Freude, Ideenreichtum und Liebe zum Detail entstanden dabei 

einzigartige Kunstwerke, auf die alle sehr stolz sein konnten. Es wurde 

gelacht, ausprobiert und gemeinsam gestaltet, ein echtes Gemein-

schaftserlebnis für Groß und Klein. 

Für das leibliche Wohl sorgte das Hort-Team, das mit selbstgebackenen 

Kuchen, Kaffee und Getränken eine gemütliche Pause ermöglichte.  

So konnten sich alle zwischen-

durch stärken und miteinan-

der ins Gespräch kommen. 

Der Bastelnachmittag war ein 

voller Erfolg. Es war ein wun-

derschöner, kreativer Tag, der 

nicht nur tolle Ergebnisse her-

vorbrachte, sondern vor allem 

viele glückliche Gesichter. Alle 

Beteiligten hatten großen 

Spaß und konnten wertvolle gemeinsame Zeit miteinander verbringen – 

ein Erlebnis, das sicherlich noch lange in Erinnerung bleibt.  
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KI-generierte Bilder 
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LEADER-Förderempfehlung: Pilgerweg „AUSZEIT“ 

in der Rhön kann starten 
 

LAG Rhön-Grabfeld gibt grünes Licht für interkommunales 

Pilger- und Wanderprojekt der Kreuzbergallianz 
 

Das Entscheidungsgremium der Lokalen Aktionsgruppe 

Rhön-Grabfeld hat am 10. März 2026 eine positive Förder-

empfehlung für das LEADER-Projekt „Pilgerweg AUSZEIT“ 

ausgesprochen. Der formelle Förderantrag wird nun vorbe-

reitet. 
 

Der rund 82 Kilometer lange Rundweg verbindet beste-

hende Wege zu einem besonderen Wandererlebnis durch 

die Kreuzbergallianz. Ziel ist es, bewusst aus dem Alltag 

auszusteigen und Natur, Kultur sowie die Landschaft der 

Rhön im UNESCO-Biosphärenreservat zu erleben. 
 

Ein Weg – vier Kommunen – sieben Stationen 
 

Thematisch orientiert sich der Weg am Sonnengesang von 

Franz von Assisi. An sieben Stationen – Kreuzberg, Oster-

burg, Schönau, Kissinger Hütte, Basaltsee, Rothsee und 

Heidelstein – werden Impulse zu Achtsamkeit und Natur-

verbundenheit vermittelt. Jede Station wird mit einem 

Stempelhäuschen und einer Infotafel mit QR-Code ausge-

stattet. Zusätzlich erhält jede Allianzkommune eine Infota-

fel mit Übersicht über Route, Etappen und Kilometeranga-

ben. 
 

Wanderpass und digitale Begleitung 
 

Ein Wanderpass mit Belohnungssystem sowie eine beglei-

tende Website mit Infos zu Strecke, Einkehr und Über-

nachtung sind vorgesehen. Ergänzend sorgen Audioforma-

te und barrierearme Inhalte für breite Zugänglichkeit. 
 

Sanfter Tourismus und starke Partnerschaften 
 

Der Pilgerweg stärkt die regionale Identität und fördert den 

sanften Tourismus in Bischofsheim, Sandberg, Schönau 

und Oberelsbach – ohne neue Flächenversiegelung. Zahl-

reiche Partner wie das Kloster Kreuzberg, der Naturpark 

Bayerische Rhön, die Rhönklub-Zweigvereine sowie der 

pastorale Raum und die Gemeinde- und Stadträte aller 

Allianzkommunen sind eingebunden. Die Kreuzbergallianz 

übernimmt die Projektträgerschaft. 
 

Ausblick 
 

Die Umsetzung wird nun vorbereitet, die Eröffnung ist für 

2027 mit einer großen Auftaktveranstaltung geplant. Per-

spektivisch sind Führungen, Bildungsangebote und Veran-

staltungen vorgesehen. 

„Wir freuen uns sehr über die positive Förderempfehlung 

der LAG. Der Pilgerweg schafft Raum für Erholung und 

wertet unsere Region nachhaltig auf.“, freut sich Sonja 

Reubelt, 1. Bürgermeisterin Sandbergs und zweite Vorsit-

zende der Kreuzbergallianz. 

Das Projekt „Pilgerweg AUSZEIT“ zeigt exemplarisch, wie 

regionale Zusammenarbeit und Förderprogramme wie 

LEADER dazu beitragen können, Lebensqualität, Touris-

mus und Natur in Einklang zu bringen. 

Regionalbudget 2026:  

Kreuzbergallianz stärkt  

Ehrenamt, Treffpunkte und Lebensqualität 
 

Gute Nachrichten für die Region: Im Rahmen des Regio-

nalbudgets 2026 der Kreuzbergallianz wurden 11 von 18 

eingegangenen Projekten bewilligt. Sie setzen wichtige 

Impulse für Gemeinschaft, Freizeit, Umwelt und Touris-

mus. Die Umsetzung muss bis spätestens 20. September 

2026 erfolgen. 
 

„Das Regionalbudget als Erfolgsinstrument für unsere Dör-

fer unterstützt genau dort, wo engagierte Menschen ihre 

Heimat aktiv mitgestalten“, betont das ILE-Management. 
 

Treffpunkte und Gemeinschaft stärken 
 

Mehrere Projekte schaffen oder verbessern Begegnung-

sorte: neue Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten am Him-

meldunkberg, mobile Ausschank- und Versorgungsstände 

für Feste in Sandberg und Unterelsbach, eine modernisier-

te Küche im Gemeinschaftshaus Waldberg, die Erneue-

rung einer Lagerhütte in Kilianshof sowie bessere Akustik 

im Vereinsheim in Sandberg. 

Sie alle tragen zu einem lebendigen Dorfleben bei. 
 

Engagement für Umwelt und Sicherheit 
 

In Schönau werden neue Abfallsammler für Müllsammel-

aktionen angeschafft. In Oberweißenbrunn verbessert ein 

Defibrillator die Notfallversorgung und erhöht die Sicher-

heit vor Ort. 
 

Jugend und Vereinsarbeit fördern 
 

Auch die Nachwuchsarbeit profitiert: Vereine in Burgwall-

bach und Schönau investieren in moderne Sport- und Trai-

ningsausstattung und stärken damit gezielt die Jugendar-

beit. 

Diese Investitionen sind ein wichtiges Signal für die Förde-

rung junger Menschen im Ehrenamt und im Sport. 
 

Tourismus und Infrastruktur 
 

Mit der Erneuerung der Staumauer am Rothsee wird ein 

wichtiger Beitrag für Naherholung und Tourismus geleistet. 
 

Mit dem Regionalbudget 2026 setzt die Kreuzbergallianz 

erneut auf gezielte, bürgernahe Investitionen. Die Vielfalt 

der geförderten Projekte macht deutlich: Ob Ehrenamt, 

Jugend, Umwelt oder Tourismus – gemeinsam wird die 

Lebensqualität in den Dörfern nachhaltig gestärkt. 

 

Erster Lotsenstammtisch der Kreuzbergallianz im 

Jahr 2026 
 

Zum ersten Lotsenstammtisch des Jahres trafen sich die 

Innenentwicklungs- und Förderlotsen der Kreuzbergallianz 

gemeinsam mit den beteiligten Bürgermeistern und dem 

Allianzmanagement am 17.03.2026 in Ginolfs. Das Wirts-

haus „Einst“ bot dafür die passende Kulisse als ausge-

zeichnetes Sanierungspreis-Objekt. Ziel des regelmäßigen 

Austauschs ist es, aktuelle Themen zu besprechen, Erfah-

rungen zu teilen und die Zusammenarbeit im Lotsennetz-

werk zu stärken. 
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Im Mittelpunkt standen ein Rückblick auf das vergan-

gene Jahr sowie eine „Ideenschmiede 2026“. Disku-

tiert wurden unter anderem eine Rundfahrt zu Sanie-

rungspreis-Objekten, ein Handout zur Innenentwick-

lung sowie Ideen für das nächste Innenentwicklungs-

forum. Zudem bot der Stammtisch Raum für den per-

sönlichen Austausch über aktuelle Entwicklungen in 

den Gemeinden. 
 

Beim Lotsenstammtisch kommen die Innenentwick-

lungslotsen und Förderlotsen der Kreuzbergallianz 

regelmäßig zusammen, um sich zu vernetzen, Informa-

tionen auszutauschen und ihre Arbeit weiterzuentwi-

ckeln. Im direkten Gespräch mit den Bürgermeisterin-

nen und Bürgermeistern sowie dem Allianzmanage-

ment werden neue Themen erarbeitet und Strategien 

für eine zukunftsfähige Innenentwicklung geschmie-

det.  

Die Innenentwicklungslotsen sind ehrenamtlich tätig 

und unterstützen Eigentümerinnen und Eigentümer 

dabei, Gebäude und Grundstücke in den Ortskernen 

zu aktivieren und weiterzuentwickeln. Dank ihrer Orts-

kenntnis und Vernetzung erkennen sie frühzeitig Po-

tenziale und informieren über Möglichkeiten der Sa-

nierung, Umnutzung oder Bebauung. Ziel ist es, Leer-

stände zu reduzieren und die Ortsmitten zu stärken. 

Ergänzt wird das Angebot durch die Förderlotsen – 

Mitarbeitende der Verwaltungen, die zu Fördermög-

lichkeiten beraten und bei der Umsetzung von Projek-

ten unterstützen. 
 

„Innenentwicklung ist eine Gemeinschaftsaufgabe – 

sie gelingt nur, wenn Bürgermeisterinnen und Bürger-

meister, Gemeinde- und Stadträte sowie unsere Lot-

sen an einem Strang ziehen. Die hohe Beteiligung am 

Sanierungspreis zeigt, wie ernst wir diese Verantwor-

tung in der Kreuzbergallianz nehmen“, betonte Bürger-

meister Seiffert. 

Mit dem Lotsennetzwerk stärkt die Kreuzbergallianz 

die Innenentwicklung und schafft gleichzeitig nied-

rigschwellige Ansprechpartner für Bürgerinnen und 

Bürger. 
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BIOSPHÄRENZENTRUM  

„HAUS DER LANGEN RHÖN“ 
 

Jeden Samstag, 13.30 Uhr 
 

Öffentliche Führung im Haus der Langen Rhön. Erfahren 

Sie alles rund um das UNESCO-Biosphärenreservat Rhön.  

Ein UNESCO-Biosphärenreservat – was ist das eigentlich? 

Wie ist die Rhön entstanden und durch welche Projek-

te gestalten die Rhöner ihre Zukunft? 

Besuchen Sie uns immer samstags um 13.30 Uhr zur öf-

fentlichen Führung durch unsere interaktive Ausstellung 

und lassen Sie uns gemeinsam das Biosphärenreservat 

Rhön entdecken! Kostenfrei. 

Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 

Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, Oberelsbach 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

 

Di., 14.04.2026, 19.30 Uhr 
 

Die Rhöner Flimmerkiste…zeigt eine Liebe zwischen Krieg 

und Gefahr. 

Berlin 1942. Hilde ist verliebt. In Hans. In ihrer Leiden-

schaft vergessen die beiden oft Krieg und Gefahr. Dann 

sind sie nur zwei junge Menschen am Beginn ihres Le-

bens. Hilde bewundert den Mut ihres Liebsten. Er bewegt 

sich in Widerstandskreisen. Sie selbst ist eher ängstlich, 

beteiligt sich aber immer beherzter an den Aktionen einer 

Gruppe, die man später die „Rote Kapelle“ nennen wird. 

Es ist der schönste Sommer ihres Lebens. Als er sich neigt, 

werden alle verhaftet. Und Hilde ist im achten Monat 

schwanger. Im Gefängnis bringt sie ihren Sohn zur Welt 

und entwickelt eine Kraft, die ihr niemand zugetraut hätte. 

Der Film basiert auf der wahren Geschichte von Hilde und 

Hans Coppi, die in Berlin-Plötzensee hingerichtet wurden. 

Insgesamt wurden zwischen 1942 und 1943 mehr als 50 

Mitgl ieder der „Roten Kapel le"  ermordet . 

D, 2024, Laufzeit 124 Minuten 

Veranstaltungen der nichtgewerblichen Filmarbeit unterlie-

gen einem Werbeverbot. Der Filmtitel kann telefonisch 

unter 09774 910260 erfragt werden. 

Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 

Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, Oberelsbach 

Unkostenbeitrag: 1,99€ 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 
 

So., 19.04.2026 14-16 Uhr 
 

In der Rhön unterwegs mit Carmen Schiefhauer: Apfelblüte 

auf der Streuobstwiese. Geführte Wanderung mit Streu-

obstpädagogin Carmen Schiefhauer 

Streuobstwiesen im Biosphärenreservat Rhön sind charak-

teristisch für die Landschaft und gelten als Arche Noah 

alter Obstsorten. Sie zählen zu den artenreichsten Lebens-

räumen Mitteleuropas. Bei einer kleinen Wanderung mit 

Streuobstpädagogin Carmen Schiefhauer erkunden Sie die 

blühenden Streuobstwiesen und erfahren Wissenswertes 

über den Lebensraum Streuobstwiese sowie alles Wichtige 

rund um Streuobst – von der Wurzel bis zur Blüte. 

Der Witterung angepasste Kleidung ist notwendig. 

Treffpunkt: Parkplatz am Bischof-Stangl-Haus (Simonshof 

Mitte am Glockenturm rechts), 97654 Bastheim-

Simonshof 

Kosten: 5€, Kinder 2€ 

Anmeldung erwünscht: 09774 910260,  

info@nbr-rhoen.de    Foto: Claus Schenk 

Fr., 01.05.2026 14-16 Uhr 
 

25 Jahre Haus der Langen Rhön. Wir feiern 25-jähriges 

Bestehen. Aus diesem Anlass laden wir Euch ein! Genießt 

bei Kaffee und Kuchen das Biosphären-Infozentrum.  

Treffpunkt: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen 

Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, Oberelsbach 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

Di., 12.05.-Sa., 25.07.26, Mo.,-Sa., 9-12.30 Uhr 

und 13-16 Uhr 
 

Ausstellung: Streuobstwiesen – Paradiese aus Menschen-

hand. Streuobstwiesen sind ein wertvoller Lebensraum, 

verwöhnen uns mit märchenhaften Genüssen, prägen das 

Gesicht der Dörfer und unserer Landschaft. Apfel-, Birnen- 

und Kirschbäume, dazu Pflaumen-, Quitten- und Walnuss-

bäume gehören seit Jahrhunderten zum typischen Bild 

unserer Dörfer. Obstwiesen mit lockerem Baumbestand 

umgaben sie über Jahrhunderte wie ein breiter Gürtel. Zu-

sammen mit Obstbaum-Alleen prägten sie die Landschaft. 

Obstbäume kann man nicht genug haben: unseren Dör-

fern geben sie ein unverwechselbares Gesicht, machen sie 

zu einem attraktiven Wohnort, wo es sich gut leben lässt. 

Kostenfrei. 

Veranstaltungsort: Biosphärenzentrum Rhön „Haus der 

Langen Rhön“, Unterelsbacher Str. 4, Oberelsbach 

Informationen: 09774 910260, info@nbr-rhoen.de 

Biosphärenzentrum Rhön „Haus der Langen Rhön“ 

Naturpark und Biosphärenreservat Bayerische Rhön e.V. 

Unterelsbacher Str. 4, 97656 Oberelsbach 

Tel: 09774-910-260 

E-Nachricht:  info@nbr-rhoen.de 

www.brrhoen.de 

Öffnungszeiten:  Mo.-Sa.:  09.00 - 12.30 Uhr 

   und          13.00 - 16.00 Uhr 

   Sonntag:  Ruhetag 

mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
mailto:info@nbr-rhoen.de
http://www.brrhoen.de
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EINLADUNG 

        01. Mai   14 - 16 Uhr 
Geburtstagsfeier mit Kaffee und Kuchen 
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Beratung für Menschen mit Behinderung 
 

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer 

Region für Menschen mit Behinderung und deren Ange-

hörigen sowie allen weiteren interessierten Personen 

eine individuelle Beratung an. Themen sind z.B. 
 

 Leistungen für Kinder und Jugendliche 

 Leistungen zu Wohnen, Arbeit, Freizeit, Mobilität 

 Informationen zu existenzsichernden Leistungen  
 

Die Beratungen finden im Landratsamt Rhön-Grabfeld, 

in der Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neustadt a.d.  

Saale, statt. 
 

Terminvereinbarung unter:  Tel.: 0931 7959-1349 

 

beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de  

www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh  
 

Zudem können Sie zu allen Themen sowie Ihren Fragen 

rund um die Pflege auch online beraten werden. Buchen 

Sie sich hier Ihren Termin unter:  

 www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung 

 

PFLEGEBEDÜRFTIG - WAS NUN? 

VORTRAG 

 

Beginn: 06.05.2026 | 19:00 Uhr 

Ende: 20:30 Uhr 

 
Historisches Rentamt 

Kirchplatz 5, Bischofsheim i.d.Rhön 

 
Veranstalter: Pflegestützpunkt Rhön-Grabfeld in  

Zusammenarbeit mit vhs Rhön-Grabfeld und  

Münnerstadt, Referentin: Eva Holzhausen 

(Pflegeberaterin) 

 

Wichtige Hinweise zu den ersten Schritten:  

Vom Erstantrag bei der Pflegekasse über die Begutach-

tung durch den Medizinischen Dienst Bayern bis hin zur 

Inanspruchnahme von Leistungen der Pflegeversicherung 

und darüber hinaus. Des Weiteren werden regionale und 

überregionale Unterstützungs- und Beratungsmöglichkei-

ten für pflegende Angehörige aufgezeigt. 

 

Sonstiges: 

Anmeldung unter 09776.7090980 oder kundenser-

vice@die-vhs.de 

mailto:beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de
http://www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung
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In den „Summenden Dörfern“ beginnt die Forschung 

Forscher-Team steht in den Startlöchern und baut erste 

Messgeräte auf 

03.03.2026, Würzburg/Bischofsheim. Im Projekt 

„Summende Dörfer“ der Universität Würzburg und des Bio-

diversitätszentrums Rhön startet die Forschung nach dem 

Winter nun wieder durch. Das Forscher-Team steht in den 

Startlöchern und baut nach der Schneeschmelze die ers-

ten Messgeräte auf. In diesem Jahr gibt es einiges zu tun, 

um der Vielfalt der Insekten, insbesondere Wildbienen, in 

den Dörfern in der Rhön und in Mainfranken auf den 

Grund zu gehen. 

In allen teilnehmenden 40 Dörfern werden fünf typische 

Lebensräume von Insekten erneut untersucht: Grünflä-

chen, wie Spielplätze oder Parks, Brachflächen am Dor-

frand oder auf unbebauten Grundstücken, Haus- und Bau-

erngärten sowie Friedhöfe. Aber auch angelegte Blumen-

beete stehen im Fokus: Welche Insekten nutzen nicht nur 

die blühenden Nahrungsressourcen, sondern profitieren 

auch von zusätzlichen Nistplätzen? 

Das Forschungsteam der Universität Würzburg ist dafür 

nicht nur mit dem Kescher unterwegs, sondern baut ver-

schiedene Erfassungsgeräte auf. Dazu gehören Farbscha-

len zur Beobachtung der Insektenaktivität, sogenannte 

Eklektor-Fallen zur Erfassung schlüpfender bodenlebender 

Insekten sowie Temperatur- und Feuchtigkeitsmessgeräte. 

Das kann bei manchen zu Fragen führen, denn plötzlich 

stehen in den Dörfern kleine „Zelte“ mit seltsamen runden 

Aufsätzen oder Stangen, an denen weiße, gelbe und blau-

gefärbte Schüsseln hängen – gefüllt mit Flüssigkeiten, in 

denen Insekten schwimmen.  

Bis Ende Oktober wird das Forscher-Team mit seinen 

Messgeräten in den Dörfern unterwegs sein. Die Bürgerin-

nen und Bürger werden gebeten, die Geräte nicht anzufas-

sen – sonst könnten die Daten durcheinandergeraten. 

„Genau hinschauen ist aber durchaus erlaubt. Man kann 

spannende Geräte entdecken und sehen, wie Forschung 

direkt vor der Haustür mitten im Dorf funktioniert“, sagt Dr. 

Fabienne Maihoff, Projektleiterin bei der Universität Würz-

burg. 

Die gesammelten Daten werden im Anschluss mit den Er-

gebnissen aus den Vorjahren verglichen. So lässt sich 

nachvollziehen, wie sich die Insektengemeinschaft in den 

Dörfern im Laufe der Zeit verändert hat, und ob sich Maß-

nahmen zur Förderung von Insekten ausgezahlt haben.  

 

Forschungsprojekt „Summende Dörfer" 

Das Forschungsprojekt „Summende Dörfer" wird im Auf-

trag des Biodiversitätszentrums Rhön vom Lehrstuhl für 

Tierökologie und Tropenbiologie an der Universität Würz-

burg durchgeführt. Weitere Informationen zum Projekt und 

wildbienenfördernden Maßnahmen unter https://

www.dorfbienen.biozentrum.uni-wuerzburg.de/

SecondPhase.aspx  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

01_Farbschalen (Quelle: 

Universität Würzburg/

Sonja Schulze)  

 

 
 

 

Farbschalen zur Erfassung der Aktivität von Fluginsekten. Durch 

die blauen, weißen und gelben Schalen wird eine Reihe unter-

schiedlicher Insekten angezogen. Mit dieser Methode erhalten 

die Forscher einen standardisierten Überblick über die Vielfalt 

der Arten.  

 
 

 

02_ Bachelor-

Studenten mit 

Eklektoren 

(Quelle: Universi-

tät Würzburg/

Fabienne Maihoff)  
 

 

 

 

 

Mirjam Goldbach und Maximilian Dotzauer, Bachelor-Studenten 

der Universität Würzburg, installieren Eklektoren an Staudenflä-

chen in Erlach, um bodenlebende Insekten nach ihrem Schlupf 

zu erfassen.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3_Karte teilneh-

mende Dörfer 

(Quelle: Bio-

diversitäts-

zentrum Rhön) 

 

 

 

Mit einem Punkt versehene Dörfer nehmen am  

Forschungsprojekt „Summende Dörfer” teil. 

https://www.dorfbienen.biozentrum.uni-wuerzburg.de/SecondPhase.aspx
https://www.dorfbienen.biozentrum.uni-wuerzburg.de/SecondPhase.aspx
https://www.dorfbienen.biozentrum.uni-wuerzburg.de/SecondPhase.aspx
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Restmülltonne +  Biotonne 

Oberelsbach, Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, 

Sondernau 

am Samstag, 11.04.2026  

und Freitag, 24.04..2026 

 

Gelbe Tonne 

Oberelsbach:  am Samstag, 11.04.2026 

Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 

Freitag, 24.04.2026 

 

Papiertonne 

Oberelsbach:  am Freitag, 24.04.2026 

Unterelsbach, Weisbach, Ginolfs, Sondernau: 

am Samstag, 11.04.2026 

 

Nächste Problemmüllsammlung 

Oberelsbach/Bauhof           01.06.2026 16:30-17:00 Uhr 

Ginolfs/Kirchplatz   03.08.2026 15:50-16:20 Uhr 

Sondernau/Feuerwehr        07.09.2026 14:40-15:10 Uhr 

Unterelsbach/Feuerwehr    03.08.2026 16:30-17:00 Uhr 

Weisbach/Gemeindehaus  21.09.2026 14:35-15:05 Uhr 

 

Abfuhrtermine für 2026 siehe Abfallkalender oder 

www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de 

 

Anmeldung für Sperrmüllabholung 

Mo - Fr von 8:00 - 12:30 Uhr 

Landratsamt-Wertstoffzentrum  

09771 68 84 820 

oder per E-Mail:  

abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 

 

Auskünfte Gelbe Tonne 

Landratsamt-Wertstoffzentrum, 09771 63 69 00 

Auskünfte zur Entsorgung allgemein 

Landratsamt-Wertstoffzentrum  

09771 63 69 00 

E-Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de 

www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de 
 

 

Wertstoffhöfe im Landkreis Rhön-Grabfeld geöffnet 

Die Wertstoffhöfe in Bad Königshofen, Mellrichstadt, Bi-

schofsheim i.d.Rhön und in Ostheim v.d.Rhön sind geöff-

net. Darüber hinaus stehen für Anlieferungen das Wert-

stoffzentrum in Bad Neustadt und die Umladestation 

Herbstadt zur Verfügung. Es gelten die üblichen Öff-

nungszeiten (s. Abfallkalender und Homepa-

ge,  www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/) 

  

Der gemeindliche Grünabfallplatz und die örtlichen Glas-

container stehen wie gewohnt zur Verfügung. 

 

Das Gebrauchtwaren-Kaufhaus und der BRK-

Kleiderladen in Unsleben sind geöffnet 

Do und Fr von 13:00 - 17:00 Uhr  

Sa              von 09:00 - 12:00 Uhr  (s. auch Homepage 

www.gebrauchtwarenkaufhaus-unsleben.de). 

 

Lassen Sie sich an die Entsorgungstermine erinnern und 

nutzen Sie den ABFUHR-WECKER unter    

www.abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/service/abfuhr-wecker 

 

FORSTDIENSTSTELLE OBERELSBACH 
 

Anfragen zu Holzverkauf und Polterholz 

Revierleiter: Wolfgang Handwerk 

FBG Fränkische Rhön und  Grabfeld w.V.  

Mobil: 0171 4424995  
 

Anfragen zu Brennholz 

Markt Oberelsbach, Tel.: 09774 9191-213 

E-Mail: finanzverwaltung@oberelsbach.de 

 

 

 

 

Beratung für  Privatwaldbesitzer 

Herr Matthias Schlund 

Tel.   09771 6102 3103,   

Handy:  0173 8644532 

E-Mail:  matthias.schlund@aelf-ns.bayern.de 

Büro:   Von-der-Tann-Straße 13  

  97647 Nordheim v. d. Rhön 

 

http://abfallinfo-rhoen-grabfeld.de/
http://www.gebrauchtwarenkaufhaus-unsleben.de/
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Notruf (ohne Vorwahl)     110 

Feuerwehr (ohne Vorwahl)  112 

Polizeiinspektion Bad Neustadt 09771 60 60 

 

Rettungsleitstelle (ohne Vorwahl)  112 

In lebensbedrohlichen Notfällen wenden Sie sich bitte direkt an 

die Rettungsleitstelle  

 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst : 

Ohne Vorwahl, kostenfrei  116 117 

Informationen zum nächstgelegenen Arzt im Notdienst 

Die Hausärzte“ Oberelsbach 09774-85 88 881 

Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 

Sprechzeiten: siehe www.diehausaerzte-met.de/praxis-

oberelsbach/ oder Aushang in der Praxis 
 

Zahnärztl. Notdienst. In Bayern. 

www.notdienst-zahn.de 
Zahnschmerzen am Wochenende oder an Feier-  

und Brückentagen? Hier finden Sie den zahnärztlichen 

Notdienst in Ihrer Region. 

Oder Notdienst-Hotline:  0180 5 90 80 08 

(Festnetzpreis 14 ct./Min.) 
 

Zahnarztpraxis Dr. Ritz & Kollegen: 09774-9206 

Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach 

Sprechstunde Mo - Fr, Termine nach Vereinbarung 
 

Elstal-Apotheke Oberelsbach: 09774-85 83 23 

Marktstraße 13, 97656 Oberelsbach 

Mo-Fr 9:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr 

Mi 9:00 – 12:00 Uhr, nachmittags geschlossen 

 
 

Apotheken-Notdienst  April 2026 

Mittwoch, 01.04.2026 St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 

Karfreitag, 03.04.2026 Franken-Apotheke Bad Neustadt-

Herschfeld, Königshofer Str. 5, Tel. 09771/635390  

Samstag, 04.04.2026 Laurentius-Apotheke Brendloren-

zen, Thomas-Mann-Str. 3, Tel. 09771/8188 

Sonntag, 05.04.2026 Hubertus-Apotheke Bad Neustadt, 

Jahnstr. 30, Tel. 09771/61320 

Ostermontag, 06.04.2026 Apotheke am Campus Bad 

Neustadt, Von-Guttenberg-Str. 16, Tel. 09771/6631010 

Mittwoch, 08.04.2026 Burg-Apotheke Ostheim,  

Marktstr. 28, Tel. 09777/550 

Freitag, 10.04.2026 Rhön-Apotheke Mellrichstadt, Markt-

platz 14, Tel. 09776/81100 

Samstag, 11.04.2026 St. Martin-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 18, Tel. 09776/5733 

Sonntag, 12.04.2026 Franken-Apotheke Bad Neustadt-

Herschfeld, Königshofer Str. 5, Tel. 09771/635390 

Mittwoch, 15.04.2026 Hubertus-Apotheke Bad Neustadt, 

Jahnstr. 30, Tel. 09771/61320 

Freitag, 17.04.2026 Schloß-Apotheke Ostheim,  

Marktstraße 49, Tel. 09777/1548 

Samstag, 18.04.2026 Hubertus-Apotheke Bad Neustadt, 

Jahnstr. 30, Tel. 09771/61320 

Sonntag, 19.04.2026 Apotheke am Campus Bad Neu-

stadt, Von-Guttenberg-Str. 16, Tel. 09771/6631010 

Mittwoch, 22.04.2026 Adler-Apotheke  

Fladungen, Badergasse 2, Tel. 09778/9282 

Freitag, 24.04.2026 Hubertus-Apotheke Salz,  

Hauptstraße 5, Tel. 09771/635440 

Samstag, 25.04.2026 easyApotheke Bad Neustadt,  

Meininger Str. 14, Tel. 09771/6008120 

Sonntag, 26.04.2026 Apotheke in Hohenroth,  

Jahnstr. 1, Tel. 09771/1697 

Mittwoch, 29.04.2026 Rhön-Apotheke Mellrichstadt, 

Marktplatz 14, Tel. 09776/81100 

Freitag, 01.05.2026 Apotheke im Point-Center  

Bad Neustadt, Gartenstr. 11, Tel. 09771/601290 
 

Notdienst jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr des  

Folgetages. 
 

Apothekennotdienste sind auch unter 

www.blak.de/notdienst /oeffentliche-notdienstsuche  

abrufbar. 
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Oberelsbach 
Do 02.04. 16:30 Uhr Beichtgelegenheit 

   18:00 Uhr Messfeier 

Fr 03.04. 9:00 Uhr Kreuzweg 

   15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 

Sa 04.04. 21:30 Uhr Feier der Osternacht für die  

     Pfarrgemeinde 

Mo 06.04. 08:30 Uhr Start zum Emmaus-Gang  

     nach Sondernau 

Di 07.04. 14:00 Uhr Seniorenkreis im Mühlencafé 

     bei Verhinderung bitte recht-

     zeitig abmelden bei Petra  

     Kaufmann Tel 342 oder  

     01633665170 

Fr 10.04. 18:30 Uhr Messfeier 

Sa 25.04. 18:00 Uhr Vorabendmesse für die Pfarr-

     gemeinde 

 

Unterelsbach 
Fr 03.04. 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 

Sa 04.04. 19:00 Uhr Feier der Osternacht für die 

     Pfarrgemeinde 

Mo 06.04. 08:30Uhr Start in Oberelsbach- 

     Emmaus-Gang nach Sondernau 

Do 16.04. 18:30 Uhr Messfeier 

So 26.04. 10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 

 

Weisbach 
Fr 03.04. 9:00 Uhr Kreuzweg 

   15:00 Uhr Karfreitagsliturgie für Familien 

     mit Schulkindern 

So 05.04. 10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 

Mo 06.04. 08:30Uhr Start zum Emmaus-Gang  

     nach Sondernau 

Mi 15.04. 18:30 Uhr Messfeier 

So 19.04. 10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 

 

Ginolfs 
Fr 03.04. 9:00 Uhr Kreuzweg 

So 05.04. 18:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 

Mo 06.04. 08:30Uhr Start zum Emmaus - Gang  

       nach Sondernau 

Di 07.04. 18:30 Uhr Messfeier 

So 12.04. 10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 

 

Sondernau 
Fr 03.04. 15:00 Uhr Karfreitagsliturgie 

Mo 06.04. 10:15 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 

     mit Emmaus-Gang 

So 19.04. 18:00 Uhr Messfeier für die Pfarrgemeinde 

Di 28.04.  18:30 Uhr Messfeier 

 

Weitere Informationen zum Emmaus-Gang finden Sie auf 

Seite 19. 

 

 

 

 

Seniorenkreis Unterelsbach in der Alten Schule 

jeden Dienstag um 14.30 Uhr.  

Herzliche Einladung! 
 

 

Seelsorge - Rufbereitschaft    Tel. 09701 9079722 
 

Erreichbarkeit einer Seelsorgerin oder eines Seelsorgers 

bei Sterbefällen und dringenden seelsorglichen Anliegen. 
 

Im Normalfall ist bei der Seelsorge-Rufbereitschaft eine 

durchgehende Erreichbarkeit gewährleistet. In Ausnahme-

fällen ist es dennoch möglich, dass kurzfristig kein direkter 

Kontakt möglich ist. Bitte hinterlassen Sie in diesem Fall 

Ihren Namen und Ihre Telefonnummer für einen umgehen-

den Rückruf.  

Neue Öffnungszeiten Pfarrbüro Oberelsbach 
Do   9.00 - 12.00 Uhr 

Fr    9.00 - 12.00 Uhr 

„PG Immanuel Hohe Rhön“ 

Rathgeber Str. 5, 97656 Oberelsbach 

Tel.  09774/8580490 oder 09774/344 

Fax: 09774/8166 

pfarrei.oberelsbach@bistum-wuerzburg.de 

www.am-kreuzberg.bistum-wuerzburg.de 

Thomas Elbert, Pfarrer 
Neustädter Straße 1, 97657 Sandberg 
Tel. 09701/907 9721 
thomas.elbert@bistum-wuerzburg.de 

Bertram Ziegler, Pfarrer 
Rathgeberstraße 5, 97656 Oberelsbach 
Tel. 09774/858 0493 
bertram.ziegler@bistum-wuerzburg.de  

Corinna Zipprich 
Gemeindereferentin & Koordinatorin 
 

Köhlerweg 1, 97657 Sandberg-Langenleiten 
 

Tel. 09701/907466 
 

corinna.zipprich@bistum-wuerzburg.de 

Regina Bühner, Gemeindereferentin 
 

Tel. 09772/9300345 
 

regina.buehner@bistum-wuerzburg.de 

Johannes Krebs, Pastoralreferent 
 

Tel.09774/8580493 
 
  

johannes.krebs@bistum-wuerzburg.de 

Bruder Othmar Brüggemann 
 

Kloster Kreuzberg, Kreuzberg 3, 97653 Bischofsheim 
 

Tel. 09772/912412 
 

othmar60@web.de 

Siegbert Kuhnen, Diakon 
 

Tel. 0160/98759889  
 

siegbert.kuhnen@bistum-wuerzburg.de 

Pfarrer i. R. Thomas Keßler 
Tel. 09771 / 687 3845 
thomas.kessler@bistum-wuerzburg.de  

Garten zu verkaufen 

Fl.Nr. 1240, Höflein, 200 m² mit Gartenhaus  

Tel. 09774 /  783 

mailto:stephan.tengler@bistum-wuerzburg.de
mailto:stephan.tengler@bistum-wuerzburg.de
mailto:stephan.tengler@bistum-wuerzburg.de
mailto:stephan.tengler@bistum-wuerzburg.de
mailto:stephan.tengler@bistum-wuerzburg.de
mailto:stephan.tengler@bistum-wuerzburg.de
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Gottesdienste und Termine 

Die regelmäßigen Gottesdienste und Termine finden Sie 

unter: www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de. oder  

www.obere-rhoen-evangelisch.de 
 

Amtshandlungen und Seelsorge 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie eine  

Amtshandlung wünschen oder einen Besuch.  
 

Offene Kirche 

Die Christuskirche Bischofsheim ist i.d.R. Montag bis  

Sonntag 9-18 Uhr geöffnet. Dort liegt im Chorraum  

ein geistlicher Impuls aus. In das Gebetsbuch am  

Ausgang können Gebetsanliegen notiert werden  

und Kärtchen zum Mitnehmen liegen aus. 
 

So erreichen Sie uns: 

 

Pfarramt Bischofsheim, Pfarrer Bohne 

Ludwigstr. 29 - 97653 Bischofsheim/Rhön 

Tel.: 09772-7286; Mobil:  0151/53650391;  

Mail: dominik.bohne@elkb.de 

Internetseite: bischofsheim-rhoen-evangelisch.de 

www.youtube.com/@DominikBohne/  

Bürozeit Pfr. Bohne: Montag 8-10 Uhr und nach 

Vereinbarung 

 

Pfarramt Obere Rhön Urspringen, Pfarrerin Dürr 

Kirchberg 8, 97647 Sondheim/Rhön Tel.: 09777-661;  

Internetseite: obere-rhoen-evangelisch.de 

 

Pfarrbüro Obere Rhön: Assistenz Jutta Kriegler;  

Öffnungszeit: Dienstag-Freitag: 10-12 Uhr;  

Telefon: 09779/6374; Mail: pfarrbuero.rhoen@elkb.de;  

 

Diakonische Dienste: Hilfestellungen und Angebote der  

Diakonie finden Sie über www.diakonie-nes.de 

BLUT SPENDE -  TERMIN 

Kontakt zur Gruppe  

„Wir nehmen uns 

Zeit!“   
  

Telefon : 

09774/850344 
 

http://www.bischofsheim-rhoen-evangelisch.de
mailto:dominik.bohne@elkb.de
http://www.youtube.com/@DominikBohne/
mailto:pfarrbuero.rhoen@elkb.de
http://www.diakonie-nes.de
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Namenstag Hl. Werner am 18. April 
 

Einladung zum 34. Namenstagstreffen „Werner-Tag“ 
 

Allen Wernern soll Gott geben,  

ein gesundes langes Leben. 

Lasst uns bei unserem Festtag heute,  

dem Hergott danken für die Freude,  

ihn zu erleben alle Jahr,  

den Namenstag, den wir lobpreisen  

und danken, dass wir Werner heißen.             Hl. Werner 
 

Samstag, 18.04.2026. 

Treffpunkt um 20:00 Uhr in Ginolfs 

Gaststätte „einst“ 
 

Einladung ergeht an alle Werner in der Großgemeinde 

Oberelsbach. 

Erscheinen ist Ehrensache - mit Wernerkappe. 
 

Das Wernerfest hat bei uns schon eine lange  

Tradition. Jedes Jahr um diese Zeit feiern wir voll Dankbarkeit, 

uns zur Freude, ihm zur Ehr, seines Festes Wiederkehr, auf dem 

Weg der uns bereitet, den der Schutzpatron begleitet. 
 

    

Es grüßen die Werner      

 

Obst- und Gartenbauverein 
Oberelsbach 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Sonntag, den 12.04.2026 um 15:00 Uhr 

im Sportheim Oberelsbach 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung 

2. Bericht des Vorstands 

3. Kassenbericht 

4. Entlastung der Vorstandschaft 

5. Gestaltung der Gartengrundstücke 

6. Verschiedenes 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme. 

Die Vorstandschaft 
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Reservierungen unter Tel.: 01749123890  bzw. E-Mail: butterfly_faranak1979@yahoo.com 

Reservierungen unter Tel.: 01749123890   
bzw. E-Mail: butterfly_faranak1979@yahoo.com 
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JAGDGENOSSEN OBERELSBACH 
 

Armin Wethmüller zum Ehrenvorstand ernannt 

Jagdgenossenschaft Oberelsbach gewährt ihm 

Dank und Anerkennung 
 

Für fast drei Jahrzehnte unermüdlichen Einsatz hat die 

Jagdgenossenschaft Oberelsbach ihrem langjährigen Vor-

sitzenden Armin Wethmüller eine besondere Ehre zuteil-

werden lassen: Einstimmig wurde er zum Ehrenvorstand 

ernannt. 
 

Die feierliche Ehrung übernahmen der amtierende 1. Vor-

stand Valentin Nußmann und der 2. Vorstand Frank Weth-

müller. Als sichtbares Zeichen der Wertschätzung erhielt 

Armin Wethmüller eine Ehrenurkunde sowie einen Ehren-

teller – als Dank und Anerkennung für seine besonderen 

Verdienste um die Jagdgenossenschaft. 

 

Foto: Marc Huter 
 

Die Zahlen sprechen für sich: Neun Jahre lang lenkte Weth-

müller als 2. Vorstand von 1995 bis 2003 die Geschicke 

der Genossenschaft mit, ehe er 2003 den Vorsitz über-

nahm und diesen bis 2023 – volle 20 Jahre – innehatte. 

Insgesamt 29 Jahre ehrenamtliches Engagement für die 

Belange der Jagdgenossenschaft in der Marktgemeinde im 

Herzen des UNESCO-Biosphärenreservats Rhön. 
 

In die Amtszeit Wethmüllers fielen zahlreiche bedeutende 

Maßnahmen, die das Landschaftsbild rund um Oberels-

bach bis heute prägen. Besonders der Wegebau und die 

Heckenpflege lagen dem Ehrenvorstand am Herzen. An die 

Herstellung des Weges zwischen dem Gänsebrunnen und 

Oberelsbach sowie des Verbindungsweges zwischen Ur-

springen und Oberelsbach erinnert er sich noch besonders 

gut. Es waren Projekte, die den ländlichen Raum stärkten 

und die Infrastruktur der Gemarkung nachhaltig verbesser-

ten. 
 

Was ihn so lange angetrieben habe? Darauf hat Armin 

Wethmüller eine klare Antwort: „Es war die Vorstandschaft, 

die Mannschaft um mich herum – die hat einfach gepasst." 

In all den Jahren habe er seine Aufgabe stets mit Herzblut 

ausgefüllt, betont er. Sein Heimatort Oberelsbach habe ihm 

dabei immer besonders am Herzen gelegen – auch und 

gerade bei schwierigen Entscheidungen. 
 

Schmunzelnd blickt der frisch gekürte Ehrenvorstand auf 

seine Anfänge in der Genossenschaft zurück. Als der dama-

lige Vorstand Alois Kolb ihn nach dem Rücktritt des 2. Vor-

sitzenden als Nachfolger ins Auge fasste, habe er zunächst 

abgelehnt. „Doch als die Mannschaft stand, habe ich es 

gemacht", erzählt Wethmüller. Eine Entscheidung, die sich 

– das darf man nach 29 Jahren wohl sagen – als goldrich-

tig erwiesen hat. 

 

FEUERWEHR UNTERELSBACH 
 

Hauptversammlung der Feuerwehr Unterelsbach 

Unterelsbach, den 08.03.2026 
 

Knapp ein Jahr nach dem großen Fest zum 150-jährigen 

Jubiläum der Feuerwehr Unterelsbach, lud Kommandant 

Dietmar Hesselbach erneut zur Dienst- und Mitgliederver-

sammlung in das Gasthaus Zum Goldenen Hirschen ein. 31 

Kameradinnen und Kameraden nahmen an der Veranstal-

tung teil. Zu Gast waren außerdem Förderer Rainer Hebe-

rer, Bürgermeister Björn Denner sowie Kreisbrandrat Ste-

fan Schmöger und Kreisbrandinspektor Michael Omert. 
 

Nach der Begrüßung und dem Totengedenken berichtete 

die Vorstandschaft über die Entwicklungen des vergange-

nen Jahres sowie die geleisteten Übungen, Fortbildungen 

und Einsätze. 
 

Hermine Büttner und Moritz Erthel wurden in den aktiven 

Dienst der Feuerwehr aufgenommen. Julian Klemm wurde 

zum abgeschlossenen Maschinistenlehrgang gratuliert. 

Christian Klemm und Simon Hergenhan können auf jeweils 

25 Jahre und Andre Roßhirt auf 30 Jahre Dienst am Nächs-

ten stolz sein. Für ganze 50 Jahre Dienstzeit wurde Gott-

fried Handwerker geehrt und erhielt dafür von den Versam-

melten stehenden Beifall. 
 

Björn Denner lobte in seinen Grußworten das zahlreiche 

Erscheinen der Mitglieder, dankte allen für den ehrenamtli-

chen Einsatz und lobte die gute Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde. Stefan Schmöger schloss sich den Dankeswor-

ten an, übermittelte die Grüße der Kreisbrandinspektion 

und betonte die Wichtigkeit der freiwilligen Feuerwehren 

für die Bereitstellung von Ordnung und Sicherheit. 

Von links: Kreisbrandrat Stefan Schmöger, Kreisbrandin-

spektor Michael Omert, Gottfried Handwerker, Komman-

dant Dietmar Hesselbach, Bürgermeister Björn Denner 
Foto und Text: Hendrik Schiefhauer 
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Jeden  

Dienstag 

BRK Seniorengymnastik 

09:15 bis 10:15 Uhr  

Elstalhalle Oberelsbach 

Jeden  

Dienstag 

Seniorenkreis Unterelsbach 

14:30 Uhr Alte Schule Unterelsbach 

Jeden  

Donnerstag 

BRK Seniorengymnastik 

16:00 bis 17:00 Uhr Turnhalle Weisbach 

Fr 

03.04. 

Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 

17:00 Uhr Sportheim  

TSV Oberelsbach 1910 e.V. 

Sa 

04.04. 

Osterfeuer 

ab 18:00 Uhr Holzlagerplatz Richtung 

Urspringen Freiw. Feuerwehr Oberelsbach 

Mi 

08.04. 

Blasmusik für Alle! 

19:00 Uhr Rhöner Trachtenstuben 

Trachtenkapelle Oberelsbach 

Sa 

11.04. 

Jahreshauptversammlung 

19:00 Uhr Bürgerhaus  Sondernau 

Jagdgenossenschaft Sondernau 

So 

12.04. 

Jahreshauptversammlung 

15:00 Uhr Sportheim Oberelsbach 

Obst– und Gartenbauverein Oberelsbach 

Di 

14.04. 

Bürgerversammlung Oberelsbach 

19:00 Uhr Elstalhalle 

Mi 

15.04 

Bürgerversammlung Unterelsbach 

19:00 Uhr Rhönhalle 

Do 

16.04. 

Bürgerversammlung Ginolfs 

19:00 Uhr Alte Schule 

Sa 

18.04. 

RAMA DAMA 

Ab 10:00 Uhr   siehe Hinweis Seite 24 

Sa 

18.04. 

Mundartrallye 

19:00 Uhr Elstalhalle 

Kreuzbergallianz 

Sa 

18.04. 

Werner-Tag 

20:00 Uhr Gaststätte „einst“ 

Die Werner der Großgemeinde 

Di 

21.04. 

Bürgerversammlung Sondernau 

19:00 Uhr Bürgerhaus 

Mi 

22.04. 

Bürgerversammlung Weisbach 

19:00 Uhr Pfarrheim 

Mi 

22.04. 

Wirtshaussingen 

17:30 Uhr Rhöner Trachtenstuben 

Böhmisch Gschtörd 

Sa 

25.04. 

Maibaumfest in Unterelsbach 

16:00 Uhr am Kirchberg  

Freiw. Feuerwehr Unterelsbach e.V. 

Sa 

25.04. 

Maibockanstich 

11:00 Uhr Brauereihof, Rathgeberstr. 7 

PaxBräu Oberelsbach 

Veranstaltungen  April 2026 
RHÖNKLUB UNTERELSBACH 
 

Jahreshauptversammlung vom Rhönklub Zweigver-

ein Unterelsbach. 
 

Am 15.03.2026 eröffnete die 1. Vorsitzende des Rhönklubs 

Zweigverein Unterelsbach Frau Edith Zink die Hauptver-

sammlung und berichtete nach einigen Grußworten über 

das vergangene Jahr 2025. Der Zweigverein zählt zurzeit 

121 Hauptmitglieder, 139 Anschlussmitglieder und 95 Ju-

gendmitglieder, was einen Mitgliederstand von 355 ergibt. 

Frau Zink berichtete von einige Aktionen im Zweigverein 

Unterelsbach, die wir erlebten. So wurden 23 Aktionen mit 

insgesamt 413 Teilnehmern durchgeführt, wie zum Beispiel 

der Vier-Tagesausflug in die Fränkische Schweiz oder das 

alljährliche Familienzeltlager. Des Weiteren wurden 8 Fami-

lien und Jugend-Aktionen und 16 Wanderungen durchge-

führt. Nicht zu vergessen!! Das alljährliche Saueichefest und 

die Einweihung des Spielhauses, das aus den Resten des 

Saueichen Towers restauriert wurde. Auch hier gilt der Dank 

den vielen freiwilligen Helfern und Kuchenbäckerinnen. 

Frau Zink warf einen Blick auf das neue Jahr 2026. So wird 

zum Beispiel ein 3-Tages-Ausflug in die Hansestadt Lübeck, 

ein Familientag an der Saueiche und eine Kräuterwande-

rung angeboten. 

Als kleine Abwechslung begrüßte die Versammlung die Kin-

dertanzgruppe des Rhönklubs Unterelsbach mit großem 

Applaus und erfreute sich an den Tänzen, die vorher einstu-

diert wurden. Sie tanzten mit vollem Eifer die Tänze wie den 

Schwarzen Peter, den Müller oder Frisch auf zur lieben 

Rhön hinauf.  Danach wurden die Ehrungen durchgeführt.  

Für 60 Jahre Mitgliedschaft wurde Werner Sellmann geehrt. 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden Susanne Klemm, 

Oswald Reuß, Annemarie Hein, Ulli Hein, Margot Büttner, 

Fabian Büttner, Marita Sellmann und Agnes Handwerker 

geehrt. Für 25 Jahre wurden Anna Scholz, Maria Handwer-

ker, Theresia Handwerker, Christina Handwerker, Vera 

Reichardt, Linda Klemm, Jennifer Klemm, Julian Klemm, 

Alexandra Klemm, Bernd Pfeffermann und Christian Breunig 

geehrt.                           
 

Frau Zink bedankte sich bei allen Mitgliedern für die Treue 

und die Beteiligung bei den vielen Veranstaltungen, die es 

ohne die fleißigen Helfer nicht geben würde. Auch bedankte 

sie sich für die geleistete Arbeit und für die Unterstützung 

ihrer gesamten Vorstandschaft, die ihr immer mit Rat und 

Tat zur Seite standen. Mit diesen Worten beendete sie die 

Hauptversammlung.  Frisch auf! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Foto: Christian Zeitvogel 

 
 

Foto und Text 

Pressewart: Christian 

Breunig 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  

mit Anzeigenschaltung: 20.04.2026 

Erscheinungstermin: Mai 2026 
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an gemeindeblatt@oberelsbach.de 
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